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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Doppelrollenfihrung
fir Walzwerke, bestehend aus wenigstens zwei in
Walzrichtung hintereinander angeordneten
Flahrungsrollen, die an zugeordneten
Rolientragern gelagert sind, welche schwenkbar
und hinsichtlich der Zustellung der
Flhrungsrollen einstellbar angeordnet sind.

Bei verschiedenen Walzverfahren, z.B. bei
offenen Strallen und bei kontinuierlichen Stralen
mit Schlingenregelung soll die Rollenfiihrung
gleichzeitig einen gewissen Richteffekt bewirken.
Deswegen werden anstelle eines Rollenpaares
zwei Rollenpaare zu einer Doppelrollenfiihrung
zusammengeschlossen. Doppelrollenfithrungen
sind in verschiedenen Ausfiihrungsformen
bekannt.

Je nach Stahlqualitdt und Walztemperatur
andern sich die Breitungseffekte des Walzgutes
wihrend des Walzprozesses. Speziell fur
Qualitatsstahl-Walzwerke wird haufig gefordert,
daR die Fithrungen schnell und unkompliziert
nachgestellt werden kénnen, um sie den
gednderten Verhaltnissen des Walzgutes bei
Qualitatswechsel anzupassen. Bei einer
Doppelrollenfiihrung ist dariber hinaus wichtig,
daf die hintereinander geschalteten Rollen auf
einer Seite des Walzgutes paraliel zueinander
verstelit werden. Dazu fehlt es an einer
geeigneten Einrichtung.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine
Doppelrollenfiihrung der eingangs beschriebenen
Gattung so zu verbessern, dal® wenigstens zwei in
Walzrichtung hintereinander geschaltete Rollen,
bei beidseitig des Walzgutes angeordneten
Rollenpaaren aber auch alle vier Rollen, zentral
und parallel zugestellt werden kénnen.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB die
Rollentréger jeweils zweiarmige Schwenkhebel
sind, an deren einem Ende die Fihrungsrolle
gelagert ist und deren anderes Ende auf einem
verstellbaren Anschlag abgestiitzt ist, wobei die
Ubersetzungsverhiltnisse beider Rollentrager
gleich sind und das Ende eines Rollentragers auf.
dem anderen Rollentrdger im Abstand von dessen
Schwenkachse abgestiitzt ist.

Bei der erfindungsgemafen
Doppelrollenfiihrung bilden die Rollentrager ein
Hebelgetriebe, weil das Ende des einen
Rollentragers gleichzeitig der verstellbare
Anschlag fiir das Ende des anderen Rollentragers
ist. Es genigt folglich, einen der Rollentrager zu
verstellen, damit der andere Rollentrager in
gleicher Weise verstellt und damit beide
Fahrungsrollen parallel zugestellt werden.

Insbesondere sollen die jeweiligen Absténde
Drehachse der Fihrungsrolle-Schwenkachse des
Rollentragers einerseits bzw. Schwenkachse des
Rollentragers-verstellbarer Anschlag andererseits
beider Rollentrager gleich sein. Damit wird im
Ergebnis eine Art Parallelogrammfiihrung
erreicht, wobei jedoch beide Rollentrédger nurim
Bereich ihrer Schwenkachsen gelagert und im
tibrigen an den verstellbaren Anschldgen sowie
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iiber die Fihrungsrolle am Walzgut abgestitzt
sind. Zweckmdfig ist der Abstand der
verstellbaren Anschldge (in Walzrichtung) gleich
dem Abstand der Schwenkachsen {(in
Walzrichtung).

Der verstelibare Anschlag fiir den einen
Rollentrdger kann eine Kurvenscheibe sein. Durch
Verdrehen der Kurvenscheibe wird das darauf
abgestiitzte Ende des Rollentragers mehr oder
weniger verschwenkt und die zugeordnete
Fahrungsrolle des Rollentragers in Gegenrichtung
zugestellt. Das gleiche gilt fir den anderen
Rollentrager, der der Bewegung des auf der
Kurvenscheibe abgestiitzten Endes zwangslaufig
folgt.

Die Drehachse der Kurvenscheibe solite
orthogonal zu den Schwenkachsen der
Rollentrager angeordnet sein, wobei die
Kurvenscheibe wenigstens auf einer Seite eine
Stiitzflache mit in Umfangsrichtung
veranderlichem Abstand zur Mittelebene der
Kurvenscheibe aufweist. Wenn die
Doppelrollenfiihrung nur auf einer Seite des
Walzgutes zwei Fihrungsrollen aufweist, genligt
es, wenn die Kurvenscheibe einseitig eine
Stiitzflache aufweist.

Die Kurvenscheibe kann aber auch beidseitig
Statzflachen aufweisen, die spiegelsymmetrisch
zueinander ausgebildet sind, so daR dann auf
jeder Stitzflache ein Rollentrager einer
Doppelrolienfiihrung mit vier Fiihrungsrollen
abgestiitzt sein kann. Da die Stiitzflaichen
spiegelsymmetrisch ausgebildet sind, werden bei
einer Verdrehung der Kurvenscheibe alle vier
Fihrungsrollen einer Doppelrollenfithrung
gleichsinnig und parallel zugestelit.

Eine besonders einfache Ausfihrungsform der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daB die
Stiitzflachen eben sind. Die Kurvenscheibe ist
dann im Querschnitt keilférmig. Sie 188t sich
leicht bearbeiten.

Damit sich die Zustellung der Fithrungsrollen
wahrend des Betriebes nicht verandert, kann eine
Feststelleinrichtung fiir die Kurvenscheibe
vorgesehen sein. Das kann beispielsweise eine
Klemmschraube sein, mit der die Kurvenscheibe
festgelegt wird.

Im Gbrigen kann wenigstens eine Feder
vorgesehen sein, die die Rollentrager gegen ihre
zugeordneten Anschlage driickt.

Zum Ausgleich von Fertigungstoleranzen und
zur Voreinstellung konnen die abgestiitzten Enden
der Rollentrager Justierschrauben aufweisen,
uber die sie an den zugeordneten Anschidgen
abgestiitzt sind.

Im folgenden wird ein in der Zeichnung
dargestelltes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
erlautert; die einzige Figur zeigt in schematischer
Darstellung teilweise eine Ansicht einer
Doppelrollenfiithrung fiir ein Walzwerk.

Die dargestelite Doppelrollenfihrung dient
zum Einfiithren des nicht dargesteliten Walzgutes
in das Walzenkaliber. Die Doppelrollenfiihrung ist
in einem nicht dargesteliten Gehduse oder an
einem nicht dargestellten Trdgerrahmen
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angeordnet. Dargestelit ist nur die eine Halfte der
Doppelrollenfihrung mit zwei Rollentragern 1,2.
Spiegelbildlich zur gezeichneten Mittellinie 3 sind
zwei weitere, nicht dargestellite Rollentrager
angeordnet.

Jeder Rollentrager 1 bzw. 2 ist um eine
Schwenkachse 4 bzw. b schwenkbar im Gehause
oder am Tragerrahmen gelagert. Am in der Figur
linken Ende jedes Rollentrdgers 1 bzw. 2 ist eine
Fiihrungsrolle 6 bzw. 7 fiirr das Walzgut drehbar
gelagert. Am in der Figur rechten Ende jedes
Rollentrégers bzw. 2 ist in einer zugeordneten
Gewindebohrung eine Justierschraube 8 bzw. g
gehalten, die sich orthogonal zu den
Schwenkachsen 4 bzw. b erstrecken. Die
Justierschraube 8 des duReren Rollentragers ist
auf einem zugeordneten Anschlag 10 des inneren
Rollentragers 2 abgestutzt. Die Justierschraube 9
des inneren Rollentrdgers 2 ist an einer drehbaren
Kurvenscheibe 11 abgestiitzt, deren Drehachse 12
sich orthogonal zu den Schwenkachsen 4 bzw. §
erstreckt.

Die Kurvenscheibe 11 besitzt einen
keilférmigen Querschnitt, so daR auf beiden
Seiten ebene Stiitzflaichen 13, 14 gebildet sind,
die in gleichen Koordinaten jeweils gleiche
Absténde von der Mittelebene 15 der
Kurvenscheibe 11 aufweisen. Auf der Stiitzflache
14 ist in entsprechender Weise und
spiegelbildlich der Rollentrdger des anderen
Rollentrédgerpaars abgestiitzt.

Nicht dargestellt ist, dafl wenigstens eine
Feder vorgesehen ist, die die Rollentrager 1, 2
gegen ihre zugeordneten Anschldge 10 bzw. 13
driickt. Ferner ist nicht dargestellt, daB die
Kurvenscheibe 11 an ihrem AuBenumfang eine
MeRscala sowie im librigen einen oder mehrere
Ansatze fiir ein Werkzeug zum Drehen der
Kurvenscheibe 11 aufweisen kann. Damit die
Kurvenscheibe 11 sich wahrend des Betriebes
nicht verdreht, ist eine nicht dargestellte
Feststelleinrichtung z.B. eine Klemmschraube
vorgesehen.

Bei der dargestellten Doppelrollenfiihrung sind
die Ubersetzungsverhiltnisse beider Rollentrager
1,2 gleich. Dazu sind die Abstdnde der jeweiligen
Drehachsen der Flihrungsrollen 6 bzw. 7 von der
Schwenkachse 4 bzw. 5 des zugeordneten
Rollentrdgers 1 bzw. 2 gleich und sind auch die
Absténde der Schwenkachsen 4 bzw. 5 der
Rollentrdger bzw. 2 von den verstellbaren
Anschlagen 10 bzw. 11 gleich. Ferner ist der
Abstand der Anschlage 10 und 11 gleich dem
Abstand der Schwenkachsen 4 und 5.

Damit wird eine Art Parallelogrammfihrung
verwirklicht, die es ermdoglicht, durch Verdrehen
der Kurvenscheibe 11 die Fithrungsrollen 6,7 und
die nicht dargestellten Fihrungsrollen der
anderen Seite gleichsinnig und gleichmaBig
paralle! zu verstelien. Das ist bei den
Fiihrungsrollen 6,7 durch strichpunktierte Linien
angedeutet.

Die Justierschrauben 8,9 dienen zum
Ausgleich von Fertigungstoleranzen und auch zur
Voreinstellung im Hinblick auf Rarallelitdt der
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Fihrungsrollen 6,7 im Hinblick auf das Walzgut.

Patentanspriiche:

1. Doppelroilenféhrung fir Walzwerke,
bestehend aus wenigstens zwei in Walzrichtung
hintereinander angeordneten Fiihrungsrollen
(6,7), die an zugeordneten Rollentragern (1,2)
gelagert sind, welche schwenkbar und
hinsichtlich der Zustellung der Fiihrungsrollen
einstellbar angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, daR die Rollentréger (1,2) jeweils
zweiarmige Schwenkhebel sind, an deren einem
Ende die Fiihrungsrolle (6 bzw. 7) gelagert ist und
deren anderes Ende auf einem verstellbaren
Anschlag (10 bzw. 11) abgestiitzt ist, wobei die
Ubersetzungsverhiltnisse beider Rollentrager
(1.2) gleich sind und das Ende eines Rollentragers
(1) auf dem anderen Rollentréger (2) im Abstand
von dessen Schwenkachse (5) abgestiitzt ist.

2. Doppelrolienfiihrung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daR die jeweiligen
Absténde Drehachse der Fiihrungsrolle (6 bzw. 7)
-Schwenkachse (4 bzw. 5) des Rollentragers (1
bzw. 2) einerseits bzw. Schwenkachse (4 bzw. 5)
des Rollentragers (1 bzw. 2) -verstelibarer
Anschlag (10 bzw. 11) andererseits beider
Rollentrager (1,2) gleich sind.

3. Doppelrollenfithrung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB der Abstand der
verstellbaren Anschldge (10,11) gleich dem
Abstand der Schwenkachsen (4,5) ist.

4. Doppelrollenfiihrung nach einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, da
der verstellbare Anschlag fir den einen
Rollentriger (2) eine Kurvenscheibe (11) ist.

5. Doppelrollenfithrung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daf§ die Drehachse (12)
der Kurvenscheibe (11) orthogonal zu den
Schwenkachsen (4,5) der rollentrager (1,2)
angeordnet ist und daB die Kurvenscheibe (11)
wenigstens auf einer Seite eine Stitzfliche (13
bzw. 14) mit in Umfangsrichtung verénderlichem
Abstand zur Mittelebene (15) der Kurvenscheibe
(11) aufweist. :

6. Doppelrallenfithrung nach Anspruch 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, daf die
Kurvenscheibe (11) beidseitig Stitzflachen (13,14)
aufweist, die spiegelsymmetrisch zueinander
ausgebildet sind, und daB auf jeder Stiitzflache
(13,14) ein Rollentrager (2) einer
Doppelrollenfiihrung abgestiitzt ist.

7. Doppelrollenfiihrung nach einem der
Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daR
die Stitzflachen (13,14) eben sind. '

8. Doppelrollenfihrung nach einem der
Anspriiche 4 bis 7, gekennzeichnet durch eine
Feststelleinrichtung fiir die Kurvenscheibe (11).

9. Doppelrollenfithrung nach einem der
Anspriiche 1 bis 8, gekennzeichnet durch’
wenigstens eine Feder, die die Rollentrager (1,2)
gegen ihre zugeordneten Anschidge (10,11)
driickt.
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10. Doppelrolienfiihrung nach einem der
Anspriiche 1 bis 9 dadurch gekennzeichnet, da
die abgestitzten Enden der rollentrager (1,2}
Justierschrauben (8,9) aufweisen, Gber die sie an
den zugeordneten Anschlagen (10,11) abgestiitzt
sind.

Claims:

1. A double roller guide for rolling mills.
comprising at least two guide rollers (6. 7) which
are arranged one behind the other in the rolling
direction and which are mounted on associated
roller supports (1, 2) which are arranged so as to
be pivotable and adjustable with respect to the
emplacement of the guide rollers, characterized
in that the roller supports (1, 2) are each two-
armed rocker levers, on one end of which the
guide roller (6 and 7 respectively) is mounted and
the other end of which is supported on an
adjustable stop (10 and 11 respectively), the
transmission ratios of both roller supports (1, 2)
being equal and the end of one roller support (1)
being supported on the other roller support (2) at
a distance from the pivot axis () thereof.

2. A double roller guide according to Claim 1,
characterized in that the respective distances
between the axis of rotation of the guide roller (6
and 7 respectively) and the pivot axis (4 and 5
respectively) of the roller support (1 and 2
respectively) on the one hand and between the
pivot axis (4 and 5 respectively) of the roller
support (1 and 2 respectively) and the adjustable
stop (10 and 11 respectively) on the other hand of
both roller supports {1, 2) are equal.

3. A double roller guide according to Claim 1 or
2. characterized in that the distance between the
adjustable stops (10, 11) is equal to the distance
between the pivot axes (4, 5).

4. A double roller guide according to any one
of Claims 1 to 3, characterized in that the
adjustable stop for one roller support {2) is a cam
disc (11).

5. A double roller guide-according to Claim 4,
characterized in that the axis of rotation (12) of
the cam disc (11) is at right angles to the pivot
axes (4, 5) of the roller supports (1, 2}, and the
cam disc (11) comprises at least on one side a
support surface (13 and 14 respectively) at a
distance - which is variable in the peripheral
direction - from the median plane (15) of the cam
disc {11).

6. A double roller guide according to Claim 4 or
b, characterized in that on both sides the cam
disc (11) comprises support surfaces (13, 14)
which are made mirror-symmetrical with respect
to one another, and a roller support (2} of a
double roller guide is supported on each support
surface (13, 14).

1. A double roller guide according to any one
of Claims 4 to 6, characterized in that the support
surfaces (13, 14) are flat.

8. A double roller guide according to any one
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of Claims 4 to 7, characterized by a locking device
for the cam disc (11).

9. A double roller guide according to any one
of Claims 1 to 8, characterized by at least one
spring which presses the roller supports (1, 2)
against their associated stops {10, 11}.

10. A double roller guide according to any one
of Claims 1 to 9, characterized in that the
supported ends of the roller supports (1, 2)
comprise set screws (8, 9) by which they are
supported on the associated stops (10, 11).

Revendications

1. Guidage a double rouleaux pour laminoirs,
formé d’au moins deux rouleaux de guidage (6 7)
disposés |'un derriére |'autre dans la direction de
laminage, qui sont montés sur des supports de
rouleau (1, 2) adjoints qui sont disposés de
maniére a pouvoir pivoter et a pouvoir étre reglés
quant au rapprochement des rouleaux de
guidage, caractérisé en ce que les supports de
rouleau (1 2) sont chacun des leviers pivotants &
deux bras & une extrémité desquels est monté le
rouleau de guidage (6, 7), et dont I'autre
extrémité est appuyée sur une butée réglable (10,
11}, les rapports de démultiplication des deux
supports de rouleau (1, 2) étant égaux et
I'extrémité d'un support de rouleau (1) étant
appuyée sur I"autre support de rouleau (2) a
distance de I'axe de pivotement (5) de celui-ci.

2. Guidage a double rouleaux selon la
revendication 1 caractérisé en ce que les
distances respectives, d'une part,entre 'axe de
rotation du rouleau de guidage (6, 7) et I'axe de
pivotement (4,5) du support de rouleau (1, 2},
d'autre part, entre |I'axe de pivotement (4, 5) du
support de rouleau (1, 2) et la butée reglable (10,
11) sont égales pour les deux supports de rouleau
(1,2).

3. Guidage a double rouleaux selon l'une des

~ revendications 1 et 2, caractérisé en ce que

I'espacement des butées réglables (10 11) est
égal & I'espacement des axes de pivotement (4, 5).

4. Guidage a double rouleaux selon {'une des
revendications 1 a 3 caractérisé en ce que la butée
réglable destinée a I’'un des supports de rouleau {2)
est un disque de came (11).

5. Guidage a double rouleaux selon la
revendication 4, caractérisé en ce que |'axe de
rotation (12) du disque de came (11) est disposé
orthogonalement aux axes de pivotement (4, 5)
des supports de rouleau (1, 2}, et en ce que le
disque de came (11) présente au moins d‘un coté
une surface d’appui(13, 14} dont la distance au
plan médian (15) du disque de came (11) est
variable en direction circonférentielle.

6. Guidage & double rouleaux selon 'une des
revendications 4 et b, caractérisé en ce que le
disque de came (11) présente des deux cdtés des
surfaces d'appui (I3, 14) qui sont constituées
symétriquement I'une de {'autre, et en ce que sur
chaque surface d’appui (13, 14) est appuyé un



support de rouleau (12} d'un guidage a double
rouleaux.

7. Guidage a double rouleaux selon I'une des
revendications 4 a 6 caractérisé en ce que les
surfaces d'appui (13, 14) sont planes.

8. Guidage a double rouleaux selon I'une des
revendications 4 a 7, caractérisé par un dispositif
de blocage pour le disque de came (11).

9. Guidage a double roufeaux selon I'une des
revendications 1 a 8, caractérisé par au moins un
ressort qui pousse les supports de rouleau (1, 2)
contre leurs butées adjointes (10, 11).

10. Guidage a double rouleaux, selon l'une des
revendications 1 2 9, caractérisé en ce que les
extrémités appuyées des supports de rouleau (1,
2) présentent des vis d’ajustement (8, 9) par
'intermédiaire desquelles elles sont appuyées sur
les butées adjointes (10, 11).

0 103 667

10

20

25

30

35

50

55

60

65



0103 667

——— )
A —

[ar) —_—
'_J e —— T

/A .
] | . ) . — e —
i (G )
i ” ol < \7 N~
= 8 S ) _ ( g




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

